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XX.

Verzeichniss der von dem k. k. Ministerium für Handel, Ge­
werbe und öffentliche Bauten verliehenen Privilegien.

Vom 1. Jänner bis 31. März 1853.

Dem Alexander S t r e c k e r ,  k. k. Ober-Ingenieur des Handelsministeriums, 
in Wien, auf eine Verbesserung an den Dampfkesseln und Wasserwärm-Apparaten.

Dem Johann S c h a t z l ,  Eisengiesser und Schmelzer, dann H auseigentüm er 
zu Leesdorf bei Baden in Niederöstcrreich, auf die Erfindung aus den Gusseisen­
spänen vermittelst einer Mischung alle Gattungen eiserner Gewichte und alle 
Arten von Maschinenbestandtheilen, welche eine grosse Festigkeit erfordern, zu 
erzeugen.

Den P e t i n  und G a u d e t ,  Hammerwerksbesitzern zuRivc de Gier in Frank­
reich , auf eine Verbesserung in dem Verfahren bei der Eiscnhammerschmiedung 
und insbesondere bei der Verfertigung eiserner und stählerner Radreife ohne 
Schweissnaht.

Dem Rudolph Baum,  Fabriksdirector, und Thomas W h i t e l e y ,  Ingenieur zu 
Lettowitz in Mähren, auf eine Verbesserung an den Spitzenstühlen durch Anwen­
dung geschlitzter Stuhlnadeln.

Dem Carl L e h m a n n ,  Mechaniker in Wien, auf Erfindung einer Schuhmacher­
leisten-Schneidem aschine, mittelst welcher die Leisten angeblich vollkommener, 
sehr geschwind und billiger als bisher angefertigt werden können.

Dem Franz S t o p p e l ,  Schneider in W ien, auf Erfindung, bestehend in der 
Anwendung von Mctallfedern bei den Sticfletten-Obertheilen.

Dem Johann Z c z u l a ,  Lackirergehilfen in Wien, auf Verbesserung des Oel- 
glanzlackes, welcher angeblich die entsprechendsten und unschädlichsten Bestand­
theile enthält, ohne Anwendung von Firniss zubereitet w ird, eine unübertreffliche 
Schwärze und Glanz ertheilt und auf alle Gegenstände, als W ägen, Tassen, 
D ächer, Holz, Messing u. s. w. anwendbar sein soll.

Dem Philipp G r a f f ,  Hauseigentüm er in Sechshaus bei Wien und Metall- 
walzengraveur, auf Erfindung einer Vorrichtung zu schnellen Anstücklung der 
Maschinentriebriemen mittelst Schrauben.

Dem Christian Wilhelm S c h o n h e r r ,  Maschinenbauer zu Alt-Chemnitz in 
Sachsen, auf Verbesserung der Schussspulinaschinc, wodurch angeblich die 
Stärke und Haltbarkeit des Garnes befördert und die Aufvvindung einer möglichst 
grossen Quantität Garnes auf einer Spule bewerkstelligt wird.

DemRudolf R i e g l ,  Bildhauergehilfen in Wien, auf Erfindung die Guttapercha 
in solchen flüssigen Zustand zu bringen, dass daraus Figuren, Vasen, überhaupt 
plastische Gegenstände und Verzierungen entweder hohl oder massiv gegossen 
werden können.

Dem Dr. E. S c h n e i t i e r ,  Civil-Ingenieur in Berlin, auf die Erfindung eines 
angeblich neuen Apparates zur Reinigung des Runkelrübensaftes bei der Zucker- 
fabrication durch Kohlensäure.

Dem Ludwig Baron Lo P r e s t i ,  derzeit in Wien, auf Erfindung einer angeb­
lich neuen eigentüm lich construirten Baumrodungsmaschine.

Dem Dr. der Chemie L. E. H o f m a n n ,  auf die Erfindung eines Apparates 
zur Schnelltrocknung der Cigarren und des geschnittenen Tabakes.
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Dem Franz PI an e r, Chemikerin Gaudenzdorf, und dem Franz M il l e r  in Wien, 
auf die Erfindung einer Palmwachs-Parquetten- und Bodenglanzmasse, deren E r­
zeugung wegen Ersparung des sonst hierzu nöthigen Bienenwachses, bei gleicher 
Haltbarkeit viel billiger sein soll.

Dem Carl K ö n i g ,  Chemiker in W ien, auf eine Entdeckung in der Erzeugung 
der Graham'schen Kesselstein- Vertilgungsmasse, wodurch nicht nur der bereits 
abgelagerte Kesselstein auf eine vollkommen unschädliche W eise entfernt, sondern 
auch die Bildung neuer Incrustationen verhindert, sohin auf wenig kostspielige 
Art Brennmatcrial-Ersparniss, eine beschleunigtere Dampfentwicklung und Sicher­
stellung vor Explosionen erzielt werden soll.

Dem Moritz L o r b e e r ,  Specerciwaarenhändler in W ien, auf eine Erfindung 
rohe Kaffeebohnen in grösseren Quantitäten durch Anwendung von erhitzter Luft 
zu rösten, wodurch der gebrannte Kaffee sowohl an Aroma als an äusserem An­
sehen gewinnen soll.

Dem Joseph Mi l l e r ,  Handelsmann in Wien, und dem Carl H o c h s t e t t e r , F  abri- 
kanten in Brünn, auf die Erfindung einer neuen Methode bei der Soda-Erzeugung aus 
schwefelsaurem Natron, wodurch angeblich nicht nur eine grössere Sicherheit 
der Fabrication, eine grössere Ausbeute und ein reineres Product erzielt, sondern 
auch der wesentliche Vortheil erreicht w erde, dass man den im schwefelsauren 
Natron enthaltenen Schwefel wieder gewinne.

Dem Joseph K r e u z e r ,  Handlungsagenten in W ien, auf Verbesserungen an 
den Stossballen der Eisenbahn Waggons, insbesondere der Stossfcdern, welche 
auch als T rag- und Zugfedern zu verwenden sind.

Dem Adolph W  e is s , Exporteur in W ien, aufErfindung einer billigen weissen 
Compositions-Seife.

Dem Alexander Z i e g l e r ,  Maschinenschlosser und Privilegiumsinhaber in Wien, 
auf Erfindung in der Erzeugung von Damen-Vorsteck- und Scheitelkämmen aus 
Gussstahlblech oder Stahldraht.

DemHausirer Pinkas H a r t m a n n ,  in W ien, auf Erfindung eines Mittels zur 
Lösung des Kautschuks zur Erzeugung einer Stiefelwichse.

Dem J. F. H. H e m b e r g  e r , Privilegiumsinhaber in Wrien, auf Verbesserung 
in der Construction der Stühle oder Maschinen mit einem „O rgan-Flügelfinger” 
genannt, zum Spinnen der Baumwolle und aller faserigen Stoffe, welches in der 
W esenheit darin besteht, auf eine eigenthümliche Art und W eise das Garn, die 
Zwirne oder Bänder, mittelst einer oder mehrerer Streekwalzenpaare zu strecken 
und ihnen durch Frictionsscheiben eine nach Gutdünken drehende Bewegung 
zu geben.

Dem Johann M a y e r ,  k. k. priv. Grosshändler und Eigenthümer der Banm- 
woll-Spinnfabrik zu Tannwald in Böhmen, auf Verbesserung an Handwebstühlen 
mittelst Regulators, wodurch bezweckt w ird, die Qualität des zu erzeugenden 
Stoffes nicht von der Willkür des W ebers, sondern von einem Mechanismus ab­
hängig zu machen.

Dem Anton T i c h y ,  Privatier in Wien, auf Verbesserung in der Construction 
derCupol-Hoch- und anderer Oefen zum Schmelzen von Eisen oder anderen Erzen, 
wobei ein bedeutendes Ersparniss an Brennmateriale erzielt werden soll, und auf 
die Verbesserung in der Erzeugung von Metallröhren.

Dem Eduard M ar e c k ,  Magister der Pharmacie und bef. Erzeuger technisch­
chemischer Producte in W ien, auf die Entdeckung aus Steinkohlentheer ein ganz 
wasserhelles, farbloses, reinem Naphta ähnlich riechendes Theeröl und aus dem 
Rückstände wasserdichte Ziegel zu erzeugen.

Dem Grafen Ernst C o r o n i n i, in Wien, auf die Erfindung einer Kaffeemaschine, 
die zugleich zum Abkochen der Milch diene.
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Dem Stephan von M a r c  ze l l ,  in Wien, auf die Erfindung eines eigenen Ver­
fahrens , w odurch bei den entkörnten Maiskolben und Maisstängeln die Holztheile 
von den übrigen B estandteilen  abgesondert und die daraus gewonnenen Bestand­
t e i l e  zu verschiedenen ökonomischen Zwecken verwendet werden sollen.

Dem Wilhelm K n e p p e r ,  priv. Buntpapierfabrikanten in Wien, auf eine Ver­
besserung mittelst einer neuen Verfahrungsart die gefärbten, gedruckten, mar- 
morirten und gepressten Papiere sow ohl im Bogenformat, als auch in Rollen in 
wreit feurigeren Farben und mit viel schönerem Glanze als bisher zu erzeugen.

Dem Carl A d l e r ,  Fabrikanten chemischer Producte in W ien, auf eine Ver­
besserung in der Erzeugung vonExtracten aus Knoppern, so wrie aus allen gärbc- 
und farhliältigen Stoffen, wodurch mittelst verbindender Anwendung hölzerner, 
eiserner und kupferner Gefässe und Kessel durch offenes Feuer oderDampf, diese 
Extracte mit einem Ersparnisse anFeuerungsmaterialc und Arbeit billiger, schöner 
und intensiver hergestellt werden sollen.

Dem Gustav Freiherrn von S c h w a b e n  auf A l t e n s t a t l ,  k. k. Staatstelc- 
grafisten, in W ien, auf Erfindung eines neu construirten Telegrafen-Relais mit 
verticalem Anker, horizontaler Multiplication, und grösserer Empfindlichkeit in 
dessen Handhabung.

Dem Jakob Franz Heinrich H e m b e r  g er, Privat-Geschäftsvermittler, in Wien, 
aufErfindungeines Instrumentes zur BestimmungderNeigung der ebenen Flächen, 
„surfaces planes", und der von diesen Flächen gebildeten Winkel.

Dem A. Nä f f ,  bürgerlichen Handelsmann, und Joachim B a c h r i c h ,  in Wien, 
auf Entdeckung, den rohen Buchenschwamm mittelst neu erfundener Maschinen 
entweder parfümirt oder unparfiimirt, sowohl zur Reib- und Schlagfeuerung, zu 
Lampendochten und W achskerzchen, als auch zur Verfertigung von Kleidungs­
stücken herzurichten.

Dem F ranz X . G e r h a r t i n g e r ,  Bürger und Hausbesitzer zu Ried in Oberöster- 
reich , auf Verbesserung in der Erzeugung von W achslichtern, wodurch diese 
mittelst Zusätze und eigens bereiteten Dochten fester und compacter erzeugt 
werden sollten.

Dem F erdinand H e n n e b e r g ,  biirgerl. Tischlermeister in Wien, auf V erbesse- 
rung der W äschrolle.

Dem Aloys G l e i s c h n e r ,  Zeugschmied in Wien, auf die Erfindung Stahlblech 
auf Eisen oder Stahl aufgelegt , ohne Hitze zu scliweissen.

Dem Carl D i n k l e r ,  Graveur in W ien, auf die Erfindung eines Biegeleisens, 
welches durch die in demselben angebrachte Heitzung 4 bis 6 Stunden ohne Unter­
brechung mit einem Kostenaufwande von 4 bis 6 kr. C. M. bei immer gleichmäs- 
siger Hitze zum Biegeln verwendet werden könne, ohne heissen Stahl einzulegen.

D em C .B runhuber,P riv ileg ienbesitzer,und  dem J. R o h r l e i t n e r ,  Schnei­
der, in Wien, auf eine Erfindung und Verbesserung der sogenannten Schnellzünder.

Dem Jean Claude Ar n a u x ,  Ingenieur in Paris, auf die Erfindung eines neuen 
Systemes gegliederte W agengestelle für Eisenbahnen zu erzeugen, womit angeb­
lich alle Krümmungen befahren werden können.

Dem Johann Friedrich G ä r t n e r  jun ., bürgerl. Kaufmann in Wien, auf eine 
Verbesserung in der Erzeugung des Dextrin-Gummi und der Gummi-Surrogate.

Dem Nathan Z i 11 c r, Handelsmann aus Lemberg, auf eine Erfindung und Ver­
besserung an den Sonn- und Regenschirmen unter dem Titel „Sicherheitsschirme”, 
bestehendin der Anwendung von sogenannten „Sicherheitshallern” und Durchläufern.

Dem Peter Julius L a m a i l l e ,  Leder-Fabrikanten in Paris, auf die Erfindung 
eines Rahmens zum Aufspannen und Transportiren des lackirlen Leders.

Dem Job. Wilhelm E n g e r  t li, k. k. technischem Rathe im Handelsminis terium, 
auf die angebliche Erfindung einer neuen Construction einer Berg-Locomotive.
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